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Man wırd den Abschluß der Grabungen un den ber X16 VOIl ıiıhrem
Leıiter erwartenden streng wissenschaftlichen Fundbericht abwarten
INUSSeN bevor 11a kannn endgültigen Deutung der
Funde Versuch Sı machen Vıncent wırd alsdann nıcht ZOSELN
selnerselIts der Revue Bıblıque dıesem Sınne Stellung Zı nehmen,
und vielleicht en bıs Dr dıesem Zeitpunkt auch dıe Verhältnıisse der
Jerusalemer Statıon der (3örres Gesellschaft sıch wıeder derartıg CC-
staltet daß Oln ıhrer e1te her auch AIl A1eser Stelle eE1INE nähere und gelh-
ständıge Würdigung der Grabungsergebn1sse erfolgen annn
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Sonderdruck AUSral Verzeichnıs arabıscher karchlacher Termuın
Zeitschr fl FÜr Semntastak und. verwandte (‚ebhrete and eft and eft
Band eft 3/4 Leıpzıg 1934 80

Als wertvolle Nebenfrucht SCINeET jahrzehntelangen Beschäftigung
mıt der christlich-arabıschen Interatur ann UL ral dıeses Verzeichnıis
vorlegen. Der Orıientalıst. der sıch mıt solchen Texten beschäftigen muß,
weıß, W1e schwer ist. ber dıe kiırchlichen Terminı,. dıe ogrößtenteils AaUS

dem Griechischen Syrischen, Koptischen oder Lateinıschen übersetzt,
transkrıbjert oder entstellt sSınd und den arabıschen Wörterbüchern keıne
Aufnahme gefunden en Auskunft D erlangen aber auch derjen1ıge
der sıch ohne Rücksicht auf philologische Interessen m1 dem christliıchen
Orijent un spezıell mM1 sxeC1INeEN Lıturgjıen befaßt wıird dıe Sammlung sehr
begrüßen S1e enthält auch dıe SONST, ohl selten gesammelten Abkürzun-
SCH {ür bıblısche un kırchliche Bücher uSsS  e neben den orıentalischen R1]-
ten 1ST auch der lateinısche mM1 SEC1INEN Termıinı vertreten c1e modernen
rel1g1ösen Schriften unNn! kirchlichen Verordnungen a,ber auch der alte-
FCH Übersetzungslıteratur häufig vorkommen Soweıt eS sıch echt ala

bısche örter handelt sSIınd 81 ach den Stämmen angeordnet dıe nıcht-
arabıschen sind ach ihrer gewöhnlıichen Schreibweıise eingeordnet un!' iıhre
fremdsprachliche Vorlage angegeben desgleichen der 1GUS oder dıe kırch-
lıche ((ruppe der betr Ausdruck gebraucht wırd kurze JSacherklä-
rungeh sınd beigefügt ebenso 1S% be1 vielen der FKFundort angegeben und
der Eınleitung auft dıe wıchtigsten Quellen verwıiesSen letzteren kämen
Jetz och dıe bereıts erschıenenen Bände VO  Z Hanssens nstr-
ULLO hturgıcae de rıtıbus orientalibus I8l 111 KRoma 1930/32 hınzu
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Mancher Benutzer wıird vielleicht och reichere Angaben der Kundorte
und umfangreichere Sacherklärungen wünschen, da dıe angegebenen
Quellenwerke nıcht leicht zugänglich sınd : doch würde dıe Erfüllung cdi1eser
Wünsche 1mM Rahmen elner Folge VO  S Zeitschrıtftenaufsätzen nıcht möglıch
SCWESCH SeIN. Daß dıe Sammlung TOULZ aller Reichhaltigkeit STETtS ergäan-
zungsfählig bleiben WIrd, ist selbstverständlıch: WI1T MUSSeEeN aber dem Ver-
fasser dankbar se1n, daß Gr erTst einmal elne Grundlage geschaffen hat
Das Verzeichnıis wıird Jetzt schon jedem, der sıch AaAUuS irgendeimem Anlaß
mıt der kiırchlichen Interatur In arabıscher Sprache beschäftigt, ıunent-
behrlich se1n un: ıhm 1e1 unnuüutzes Suchen In den gewöhnlıchen W örter-
büchern ErsSParech;, darüber hınaus ist e]ıne wertvolle Vorarbeıt für eiINn
allgemeıines Lexıkon lıturgischer Termiıinı der orıentalıischen Rıten
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L’ahhe Paul Caralı, Le OChrıstranısme et ” Islam. (ontroverse attrıbuee
(WUÜ. MOLNE (TeOrgeSs du (Houvent de St Sımeon ( Seleucıe ) SOUTENUEC devant le
Prince EI-Mouchammar 'als de Saladın 1207 Imprimerıe Al-Alam. eıt
Chebabh ıban) 1933 80 (4) 150 Seıiten.

Qar alı. Herausgeber der Revue Patrıarcale un zahlreicher Quellen-
werke ZUr (+eschichte Se1INeT syrıschen Heımat, hat das unbestreithare Ver-
dıenst. ZU erstenmal 1ın wıssenschaftliıch rauchbarer Korm den vollstän-
dıgen 'Text eINeESs Religionsgespräches vorgelegt ZU habent, das, W as dıe
oroße Anzahl der Hss erweıst, a ls das populärste und meısten VeI-

breıitete gelten darf Kıs handelt sıch dıe ‚‚Dısputatıion des Mönches
(Fe07Z  .. mıt muslimıschen (zelehrten VOT einem Emıir VONN Aleppo, VONN der
bısher 1Ur eıne wen1g zugänglıche Übersetzung VO 1.e ({rand (Controverse
SUT In relıqgron chreihkenne et celle des Mahometans. Parıs 1767 bekannt warTr®.

(.s Arbeıt erschıen ZUNEerSst 1ın TEl Abteiılungen se1ıner VII 1992}
Nr S— 10; das (+anze ist nunmehr ın dem vorliegenden Sonderheft ZUSa

Idıe Feststellung der erstmaliıgen Edıtion durch erleidet insotern ıne gewIsSse
Kınschränkung, als bald nach Vollendung Sse1INeT Vorarbeiten und nach dem Beginn
des Druckes der Vorrede VO  en ungenannter (nıcht unbekannter) Seite 1Ne Ausgabe
erschıen ohne Angabe VO.  — Ort und Jahr, deren Urheber sıch ın unverständlicher und
unnötiger Weise hinter dem mehr als sonderbaren Pseudonym eines ‚„‚Mönches und
katholischen Mıssıonärs ın Afifrıka)* verbirgt. unterläßt C den Tıtel mitzuteilen.
Ihiese Ausgabe ıst insofern für wıssenschaftliche Z wecke wertlos, als 1Ur eıne, dazu
nıcht näher bezeichnete Hs zugrunde gelegt und der ext tortwährend stilistischen,
eigenmächtigen Änderungen unterzogen ist, eıinen ‚„‚klaren, ließenden XD bieten
ZU können. Gegen dıe hıstorischen Kxkurse des Herausgebers und se1ne, aller-
dings berechtigte Annahme, daß der Vert melchıitischen ekenntnisses sel, wendet
sıch g Z

Eine VO.  — Bannerth besorgte deutsche Übersetzung (S 23) ıst immer noch
nıcht 1mM Drugk erschlenen.


